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Vorwort zur 6. Auflage 

Zentrale Themen des Buches sind die Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten. 
Das vorliegende Buch ist als Lehrbuch für Studierende an Technischen Hochschulen, 
Universitäten und Fachhochschulen sowie für Ingenieure in der Baupraxis konzipiert. 
Im Vordergrund stehen das Verständnis für das Tragverhalten, der Zusammenhang 
mit den theoretischen Grundlagen und die Durchführung zweckmäßiger Nachweise. 
Besonderer Wert wird auf die Vermittlung von Methoden, Verfahren und Vorgehens-
weisen gelegt, die mit vielen Bildern und Berechnungsbeispielen veranschaulicht wer-
den. 
 
Der Inhalt des Buches ist wie folgt gegliedert: 

 Allgemeines 
 Bemessung und Konstruktion von Bauteilen 
 Stabtheorie und Querschnittswerte  
 Spannungsnachweise 
 Plastische Querschnittstragfähigkeit 
 Stabilitätsnachweise für Bauteile 
 Theorie II. Ordnung mit Imperfektionen 
 Bemessung und Konstruktion von Verbindungen 
 Verbindungen mit Schrauben 
 Verbindungen mit Schweißnähten 
 Statische Berechnungen für Stahlbauten 
 Tragfähigkeit und Stabilität – Nachweisverfahren (neues Kapitel) 
 Tragfähigkeit und Stabilität – Verständnis (neues Kapitel) 
 Tragfähigkeitsnachweise für Kranbahnträger (neues Kapitel) 

 
Das Buch enthält zahlreiche Berechnungsbeispiele mit Nachweisen nach DIN EN 
1993-1-1 und DIN EN 1993-1-8, die die Anwendung der Bemessungs- und Konstruk-
tionsregeln sowie die Durchführung der Tragfähigkeitsnachweise in allen Einzelheiten 
zeigen.  
 
Die letzte Auflage aus dem Jahre 2013 wurde vollständig überarbeitet und dem Stand 
der Technik entsprechend aktualisiert. Dies betrifft sowohl die theoretischen Grund-
lagen als auch die sachgerechte Bemessung von Tragwerken und Bauteilen. Darüber 
hinaus wurde der Umfang des Buches mit fast 180 Seiten beträchtlich erweitert. Die 
Erweiterungen betreffen im Wesentlichen Folgendes:  

 Die Ausführungen zur plastischen Querschnittstragfähigkeit in Kapitel 5 wurden 
aufgrund neuer Erkenntnisse aktualisiert und erheblich erweitert. Dies betrifft ins-
besondere die Verwendung linearer Interaktionsbeziehungen und die Nachweis-
bedingungen für gewalzte und geschweißte I-Querschnitte. Die Abschnitte zu den 
kreisförmigen und den eckigen Hohlprofilen wurden im Hinblick auf Nachweise 
für beliebige Schnittgrößenkombinationen beträchtlich ergänzt. 
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 Vorwort VI 

 Im neuen Kapitel 12 „Tragfähigkeit und Stabilität – Nachweisverfahren“ werden 
das Ersatzstabverfahren (Kapitel 6) und das Ersatzimperfektionsverfahren (Kapi-
tel 7) mit Berechnungen nach der Fließzonentheorie und mit einem vom Verfasser 
neuentwickelten Verfahren SIGMA+ verglichen. Damit wird gezeigt, dass sich 
teilweise erhebliche Unterschiede bezüglich der Tragfähigkeit und im Hinblick 
auf den Arbeitsaufwand ergeben.  

 Da die klassischen Nachweisverfahren zur Stabilität Black-Box-Verfahren sind, 
die schematisch angewendet werden müssen, wird in Kapitel 13 im Hinblick auf 
das Verständnis ausführlich erläutert, welche Auswirkungen Biegeknicken und 
Biegedrillknicken auf die Tragfähigkeit haben. Im Vordergrund stehen dabei 
Nachweise mit dem ingenieurmäßig anschaulichen Verfahren SIGMA+ und mit 
rechnerisch genauen Berechnungen nach der Fließzonentheorie. Die Berech-
nungsbeispiele in Kapitel 13 zeigen, dass einige Nachweisverfahren für gewisse 
baustatische Systeme nur bedingt geeignet sind. 

 In Kapitel 14 wird die Tragfähigkeit von Kranbahnträgern bei Berücksichtigung 
des Biegedrillknickens ausführlich behandelt. Die in den Normen enthaltenen 
Verfahren werden gesichtet und bezüglich Aufwand und Genauigkeit beurteilt. 
Da im Hinblick auf die unterschiedlichen Anwendungsbereiche Defizite bestehen, 
wird das neu entwickelte Verfahren SIGMA+ für baupraktische Anwendungen 
empfohlen. Als Alternativen dazu werden modifizierte Ersatzstabverfahren und 
Ersatzimperfektionsverfahren vorgeschlagen. Kapitel 14 enthält ausführliche Be-
rechnungsbeispiele. 

 
Auf www.kindmann.de stehen Computerprogramme sowie ein Lehrbuch [21] zum  
kostenlosen Download zur Verfügung, s. Abschnitte 1.5 und 1.6. Die im Buch enthal-
tenen Berechnungsbeispiele sind in einem Verzeichnis auf den Seiten XVII bis XIX 
zusammengestellt. 
 
 
Dortmund,  März 2024                                                                              R. Kindmann 
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 1 Allgemeines 

1.1 Einleitung 

Das vorliegende Buch vermittelt das Grundwissen für die Bemessung und Grund-
kenntnisse für die Konstruktion von Stahlbauten. Die entsprechenden Methoden sind 
in weiten Bereichen normenunabhängig, für Nachweise zur Tragfähigkeit und zur 
Gebrauchstauglichkeit sind die maßgebenden Normen zu beachten. Die Grundlage 
dafür sind die Eurocodes, s. Abschnitt 1.3, und zwar im Wesentlichen DIN EN 1993: 

 Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
 Teil 1-8: Bemessung von Anschlüssen 

 
Die durchzuführenden Berechnungen und Nachweise werden ausführlich behandelt 
und im Hinblick auf das Verständnis erläutert. Der Schwerpunkt der Ausführungen 
liegt bei der Tragfähigkeit von Bauteilen und Verbindungen. Abschnitt 1.2 enthält 
eine Kurzübersicht zum Inhalt des Buches, die zur Orientierung dienen soll. Als 
weiterführende Literatur zur Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten wird 
Folgendes empfohlen: 

 Kindmann: Stahlbau Teil 2: Stabilität und Theorie II. Ordnung [36] 
Zentrale Themen des Buches sind die Stabilität von Stahlkonstruktionen, die 
Ermittlung von Beanspruchungen nach Theorie II. Ordnung und der Nachweis 
ausreichender Tragfähigkeit. Die Stabilitätsfälle Biegeknicken, Biegedrillknicken 
und Plattenbeulen werden ausführlich behandelt und viele Erläuterungen zum 
Verständnis gegeben. 

 Kindmann: Verbindungen im Stahl- und Verbundbau [32]  
In diesem Buch werden die Verbindungstechniken für Anschlüsse, Stöße und 
Befestigungen ausführlich behandelt und mit vielen Beispielen erläutert. Der 
Schwerpunkt liegt bei geschraubten und geschweißten Verbindungen, u. a. wird 
aber auch auf Folgendes näher eingegangen: Kontakt, Kopfbolzendübel, Setz-
bolzen, Niete, Bolzen, Hammerschrauben, Zuganker, Dübel und Ankerschienen. 

 Kraus/Kindmann: Finite-Elemente-Methoden im Stahlbau [38] 
Schwerpunkt des Buches sind Berechnungen mit finiten Elementen zur Ermitt-
lung von Schnittgrößen, Verformungen, Verzweigungslasten und Eigenformen. 
Es wird geklärt, welche finiten Elemente im Hinblick auf baupraktische Anwen-
dungen für lineare und nichtlineare Berechnungen zu verwenden sind.  

 Krahwinkel/Kindmann: Stahl- und Verbundkonstruktionen [37] 
Das Buch enthält zahlreiche Konstruktionsdetails mit vielen Varianten für den 
Hallen-, Geschoss- und Brückenbau und einige Berechnungsbeispiele, beispiels-
weise zu Stahl- und Verbundbrücken.  
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 Kindmann/Kraus/Niebuhr: STAHLBAU KOMPAKT [26] 
Das handliche Heft enthält auf etwa 100 Seiten Profiltabellen für alle gängigen 
Profile und andere Stahlerzeugnisse sowie darüber hinaus kurze Erläuterungen zu 
den folgenden Themen: Werkstoff Stahl, geschweißte Verbindungen, geschraubte 
Verbindungen, Nachweisverfahren, Querschnittstragfähigkeit, Biegeknicken, 
Biegedrillknicken, Plattenbeulen, Bestellung, Lieferung, Abrechnung, Brand-
schutz und Vorschriften. 

 
Der Schwerpunkt des vorliegenden Buches liegt bei der Bemessung und Konstruktion 
von Stahlkonstruktionen für den Hoch- und Industriebau. Die folgenden Fotos zeigen 
einige Beispiele für typische Tragwerke, Bauteile und Verbindungen. 
 

 
Bild 1.1 Zweigelenkrahmen einer Fertigungshalle aus Walzprofilen 
  

 
Bild 1.2 Giebelwandkonstruktion 
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Bild 1.3 Wand- und Dachverband Bild 1.4 Rahmenecke mit Voute und 

Kranbahnträger 
  

 
Bild 1.5 Gelenkiger Stützenfuß 
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Bild 1.3 Wand- und Dachverband Bild 1.4 Rahmenecke mit Voute und 

Kranbahnträger 
  

 
Bild 1.5 Gelenkiger Stützenfuß 
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Bild 1.6 Geschweißte Zweigelenkrahmen einer Lagerhalle 
 

 
Bild 1.7 Dachpfetten, Schrägstreben und Rahmenriegel 
 

 
Bild 1.8 Rahmenecke 
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Bild 1.9 Rahmenkonstruktion und Dachpfetten 
 

 
Bild 1.10 Dachverband und Pfetten 
 

 
Bild 1.11 Geschraubte Rahmenecke 
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Bild 1.9 Rahmenkonstruktion und Dachpfetten 
 

 
Bild 1.10 Dachverband und Pfetten 
 

 
Bild 1.11 Geschraubte Rahmenecke 
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Bild 1.12 Mittelstütze mit Rahmenecken 
 

 
Bild 1.13 Giebelwandkonstruktion 
 

 
Bild 1.14 Fachwerkbinder 
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Bild 1.15 Auflagerdetail eines Fachwerkbinders 
 

 
Bild 1.16 Detail Fachwerkbinder mit Stahltrapezblechen 
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Bild 1.15 Auflagerdetail eines Fachwerkbinders 
 

 
Bild 1.16 Detail Fachwerkbinder mit Stahltrapezblechen 
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1.2 Buchinhalt (Übersicht) 

Die Gliederung des vorliegenden Buches ist mit den Kapitelüberschriften in Tabelle 
1.1 zusammengestellt. Zur schnelleren Orientierung werden im Folgenden die Inhalte 
der Kapitel kurz erläutert.  
 
Tabelle 1.1 Themen der vierzehn Kapitel des Buches 
 

Kapitel Überschrift 
1 Einleitung  
2 Bemessung und Konstruktion von Bauteilen 
3 Stabtheorie und Querschnittswerte 
4 Spannungsnachweise 
5 Plastische Querschnittstragfähigkeit 
6 Stabilitätsnachweise für Bauteile 
7 Theorie II. Ordnung mit Imperfektionen 
8 Bemessung und Konstruktion von Verbindungen 
9 Verbindungen mit Schrauben 
10 Verbindungen mit Schweißnähten 
11 Statische Berechnungen für Stahlbauten 
12 Tragfähigkeit und Stabilität  – Nachweisverfahren (neu in der 6. Auflage) 
13 Stabilitätsnachweise  – Verständnis (neu in der 6. Auflage) 
14 Tragfähigkeitsnachweise für Kranbahnträger (neu in der 6. Auflage) 

  
Kapitel 1 – Allgemeines 
Nach der Einleitung und Erläuterungen zum Inhalt sind in den Abschnitten 1.3 bis 1.5 
Vorschriften, Bezeichnungen und Hinweise zu Computerprogrammen zusammen-
gestellt.  
 
Kapitel 2 – Bemessung und Konstruktion von Bauteilen 
Dies ist das zentrale Kapitel des Buches für die Bemessung von Bauteilen, da es 
zahlreiche Berechnungsbeispiele und die unmittelbar dazu erforderlichen Grundlagen 
enthält. In den Abschnitten 2.1 bis 2.6 werden folgende Themen behandelt: Werkstoff 
Stahl, Stahlerzeugnisse, Teilsicherheitsbeiwerte, Querschnittsklassen und Nachweise. 
Die Abschnitte 2.7 bis 2.10 betreffen die Berechnungsbeispiele, die den folgenden 
Themen zugeordnet sind: Querschnittswerte, Spannungsermittlung und Nachweise, 
plastische Querschnittstragfähigkeit, Stabilität und Theorie II. Ordnung. 
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Kapitel 3 – Stabtheorie und Querschnittswerte 
Im ersten Teil des Kapitels wird die Berechnung von Schnittgrößen und Verformun-
gen mithilfe der Stabtheorie dargestellt. Danach folgen Ausführungen zur Ermittlung 
von Querschnittswerten und zur Normierung von Querschnitten (Schwerpunkt, 
Schubmittelpunkt usw.). 
 
Kapitel 4 – Spannungsnachweise 
In Kapitel 4 wird erläutert, wie die Spannungen zu ermitteln und die Nachweise zu 
führen sind. 
 
Kapitel 5 – Plastische Querschnittstragfähigkeit 
In diesem Kapitel werden Nachweise zur plastischen Querschnittstragfähigkeit  
behandelt. Für ausgewählte Anwendungsfälle, d. h. Querschnitte und Schnittgrößen-
kombinationen, werden plastische Grenzschnittgrößen und Interaktionsbeziehungen 
angegeben. 
 
Kapitel 6 – Stabilitätsnachweise für Bauteile 
Für die Stabilitätsfälle Biegeknicken und Biegedrillknicken wird gezeigt, wie die 
Nachweise mit Abminderungsfaktoren (Ersatzstabverfahren) zu führen sind. Da man 
dafür die Verzweigungslasten Ncr und Mcr benötigt, wird auf deren Ermittlung 
ausführlich eingegangen. 
 
Kapitel 7 – Theorie II. Ordnung mit Imperfektionen 
Für die Stabilitätsfälle Biegeknicken und Biegedrillknicken wird gezeigt, wie die 
Nachweise mit dem Ersatzimperfektionsverfahren zu führen sind. Der Ansatz der 
Imperfektionen und die Schnittgrößenermittlung nach Theorie II. Ordnung werden 
erläutert. 
 
Kapitel 8 – Bemessung und Konstruktion von Verbindungen 
Dies ist das zentrale Kapitel des Buches für die Bemessung von Verbindungen, da es 
zahlreiche Berechnungsbeispiele und die unmittelbar dazu erforderlichen Grundlagen 
enthält. Bezüglich der Systematik ist Kapitel 8 mit Kapitel 2 vergleichbar, in dem die 
Bemessung und Konstruktion von Bauteilen behandelt werden. 
 
Kapitel 9 – Verbindungen mit Schrauben 
Kapitel 10 – Verbindungen mit Schweißnähten 
Diese Kapitel enthalten Erläuterungen zum Tragverhalten von geschraubten und 
geschweißten Verbindungen und wesentliche Regelungen der DIN EN 1993-1-8 zur 
Bemessung. 
 
Kapitel 11 – Statische Berechnungen für Stahlbauten 
Hier werden statische Berechnungen für ein Werkstattgebäude mit Pultdach und eine 
Lagerhalle mit Zweigelenkrahmen (Satteldach) behandelt. Es werden Tragfähigkeits-
nachweise für Bauteile und Verbindungen im Gesamtzusammenhang geführt und 
erläutert. 
 
 


